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Übersicht über die Milchprojekte:

Provinz Havanna, Empresa Valle del Perú:
o   Pilotprojekt Granja Mina Blanca (1993-2000)
o   Granja Nazareno (2001-2004)
o   Granja Zenea (2004-2006)
o   Granja Rosafé (2007-2010)

Provinz Guantánamo, Empresa Iván Rodríguez:
o   Granja Santa María (1997-2001)
o   Granja Jaibo (2002-2005)
o   GENT Yateras (2007-2009)

Provinz Sancti Spíritus, Empresa Sancti Spíritus:
o   Stallanlage La Caridad, UBPC Las Tozas (1999)
Provinz Sancti Spíritus, Empresa Managuaco:
o   UBPC Sabanilla (2000-2002)
o   UBPC Niña Bonita (2003-2005)
o   Granja Dos Ríos (2006-2009)

Provinz Pinar del Río:
o   in 4 Kreisen der Provinz (2007-2010)

Wir organisieren auch dreiwöchige Workcamps auf unseren
Michprojekten.

Mehr Informationen: http://www.cuba-si.org

Foto: Biogasanlage  (Granja Nazareno, Provinz Havanna)

Biogas  wird zum Kochen und zur Notbeleuchtung  genutzt.
Foto: Neubau der Grundschule Ernst Thälmann (Granja Jaib o,

Provinz Guantánamo)

Foto: Saniertes Wohnhaus  (UBPC Niña Bonita, Provinz Sancti

Spíritus)
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Der Beginn:  
1991 rief Cuba Sí die Solidaritätskampagne „Milch für Kubas
Kinder“ ins Leben mit dem Ziel, Spenden für den Kauf von
Milchpulver zu sammeln. Anlass waren die von der
Bundesrepublik Deutschland einseitig aufgekündigten
Verträge zur Lieferung von Milchpulver an Kuba, die
zwischen Kuba und der DDR bestanden.
Allerdings läßt sich allein durch Milchpulverlieferung keine
dauerhafte Verbesserung der Situation erreichen, und die
Abhängigkeit von Importen und damit Devisen bleibt.
Daher entschloss sich Cuba Sí 1993 gemeinsam mit der
ACPA, ein Pilotprojekt in der Provinz Havanna aufzubauen,
das die Sicherung einer Milchproduktion ohne importierte
Betriebsmittel, Maschinen und Kraftstoffe erprobte.

Foto: Weideabhängige Milchproduktion (Granja Mina Blanca,
Provinz Havanna) - die Weiden sind neben dem selbst
angebauten Futter die Ernährungsgrundlage der Kühe 

Die Fortsetzung:
Ab 1994 wurde das Pilotprojekt nach und nach auch auf die
anderen Milchviehstallanlagen des Betriebes ausgeweitet.
1997 begannen wir mit einem zweiten parallel dazu
laufenden Milchprojekt in der östlichen Provinz
Guantánamo. 1999 wurde ein drittes Milchprojekt in der
zentralen Provinz Sancti Spíritus gestartet. Ist ein
Milchprojekt abgeschlossen, zieht das Projekt zum nächsten
Betrieb in der gleichen Region weiter.

Durchschnittliche Dauer je Projekt: 3 Jahre
Finanzierung: 100.000 USD pro Projekt und Jahr

Foto: Ochsengespanne oder Pferde  ersetzen  die Traktoren

(UBPC Niña Bonita, Provinz Sancti Spíritus)

Die Projektpartner: 

ACPA: (Kubanische Vereinigung für Tierproduktion)
- Kubanische Nichtregierungsorganisation                                                
- Durchführung und wissenschaftliche Betreuung vor Ort

Cuba Sí:
- Finanzierung der Milchprojekte zu 100% aus Spenden-

geldern
- Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland
- Projektevaluierung und Kontrolle
- Wissenschaftlicher Austausch mit deutschen Institutionen
- Materielle Spenden (Container) zur sozio-ökonomischen

Unterstützung

Die Projektziele: 
- Sicherung der täglichen Milchversorgung für Kinder im

Alter von 0 - 7 Jahren sowie für alte und kranke Menschen
- Erhöhung der Milchproduktion auf der Grundlage eigener

Ressourcen
- Verringerung der Sterblichkeitsrate der Rinder
- Nachhaltiges Wirtschaften z.B. durch Ausweitung des

Produktionssortiments (Diversifizierung)
- Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der

Landbevölkerung

Sicherung einer ökonomisch, sozial und ökologisch
nachhaltigen Entwicklung

Spezifische regionale Aufgaben:
- Bau von Biogasanlagen 

(Provinz Havanna und Sancti Spíritus)
- Bewässerung (Provinz Guantánamo)
- Zucht von Zuchtstieren der Rasse Siboney de Cuba 

(Granja Nazareno, Provinz Havanna)

Die Maßnahmen:
- Wiederherstellung, Aufwertung, Unterteilung und Um-

zäunung der Weide- und Futterflächen für den Anbau von
ausreichend Viehfutter

- Anpflanzung von Bäumen als Schattenspender und
"lebende Pfosten" in der Umzäunung

- Verbesserung der genetischen Herdenzusammensetzung
- Instandsetzung der Stallanlagen, Melkanlagen und

anderer Gebäude
- Bereitstellung von Flächen zur Selbstversorgung der

Arbeiter und zum Anbau anderer landwirtschaftlicher
Produkte (Diversifizierung der Produktion)

- Verbesserung der Arbeitsbedingungen (Arbeitsbekleid-
ung, Werkzeuge, Transportmittel, Veterinärmedizin)

- Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter
- Bau und Reparatur von Wohnungen
- Unterstützung von sozialen Einrichtungen im Umfeld der

Milchprojekte (z.B. Schulen, Polikliniken)

Foto: Diversifizierung der Produktion (Granja Jaibo, Provin z
Guantánamo) - Außer den  Arbeitern besitzt auch jeder Betri eb
Anbauflächen die zur Produktion von Nahrungsmitteln zur
Selbstversorgung sowie zum Verkauf dienen. Weiterhin
werden Schweine, Hühner u.ä. gezüchtet. 


